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Grosser Gemeinderat
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez
Tel. 033 655 33 15
gemeindeschreiberei@spiez.ch

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 02. Sep-
tember 2024

250 011.10 Parlamentarische Vorstösse
Radweg Üech-Simmentalstrasse: fehlendes Teilstück / Motion Grüne Spiez (S. Zah-
ner)

Ausführungen des Gemeinderates

Ruedi Thomann: Die Idee einer Radwegverbindung ist gut, aber nicht neu. Der Gemeinderat und 
die Abteilung Tiefbau/Werkhof begrüssen grundsätzlich die Idee einer Verbindung, hauptsächlich 
aus den Überlegungen der Entlastungs- und Entflechtungswirkung mit dem übrigen Verkehr. Ge-
genwärtig wird der Verkehrsrichtplan aus dem Jahr 1995 überarbeitet und aktualisiert. Schon da-
mals war der jetzt vorgeschlagene Verbindungsweg ein Thema. Leider ist die sichere Querung der 
Simmentalstrasse bis heute nur mit einem unverhältnismässig grossen Aufwand realisierbar. Täg-
lich fahren dort 15'000 Autos hin und her. Weiter bräuchte es für den Bau des Radwegs das Ein-
verständnis dreier Liegenschaftsbesitzer. Man kann sich vorstellen, was es bedeutet, wenn einer 
dieser Liegenschaftsbesitzer nicht mitmachen würde. Ein Enteignungsverfahren kann sehr lange 
dauern. Da der erwähnte Verkehrsrichtplan sämtliche Verkehrsbedürfnisse gesamtheitlich behan-
delt und koordiniert, um planerische Doppelspurigkeit zu vermeiden, sollten zuerst die Fertigstel-
lung und das Ergebnis abgewartet werden. Der Richtplan ist dann auch behördenverbindlich. Der 
Gemeinderat ist bereit, das Anliegen entgegenzunehmen, sofern die Motion in ein Postulat umge-
wandelt wird, ansonsten empfiehlt er die Motion zur Ablehnung. 

Stellungnahme des Motionärs

Sepp Zahner (Grüne): Er dankt dem Gemeinderat und den Mitarbeitern für die sorgfältige Prü-
fung. Das zeigt, dass die beschlossene Mobilitätsstrategie tatsächlich ein Anliegen ist und man in 
die richtige Richtung arbeiten will. Im Austausch mit der Gemeinde wurden die Argumente aufge-
nommen und die Motion wie folgt abgeändert:

«Der Gemeinderat wird beauftragt, südlich der Bahnlinie das fehlende Teilstück «Üech (Peter-
beeren) bis Simmentalstrasse» von ca. 250 Metern bis 31. August 2027 zu planen, inkl. Zeit-
plan der Ausführung auszuarbeiten und dem GGR zur Kenntnisnahme vorzulegen – siehe  
Kartenausschnitt. Sollte mit einer alternativen Variante die Entflechtung Auto- / Veloverkehr 
erzielt werden, gilt die Motion auch als erfüllt.

Der Gemeinderat wird zudem gebeten, allfällige Vorkehrungen zur Umsetzung  der Motion bei 
der Sanierung Simmentalstrasse (Projekt  Kanton) einfliessen zu lassen, welche voraussicht-
lich vorher realisiert wird.»

Er hatte geschrieben, dass die Planung bis am 31. März 2025 abgeschlossen sein soll. In der ab-
geänderten Motion berücksichtigt man den Verkehrsrichtplan und auch die weiteren Bedürfnisse 
rund um die Simmentalstrasse, welche ein Projekt des Kantons ist. Neu soll die Planung bis am 
31. August 2027 stehen, so dass man wirklich grosszügig Zeit hat und alle wichtigen Aspekte be-
rücksichtigt werden können. Auch das Argument der drei Grundeigentümer hat man besprochen. 
Er ist zuversichtlich, dass man die Herausforderung «Überquerung Simmentalstrasse» zusammen 
mit der BLS lösen kann. 

https://map.geo.admin.ch/?topic=funksender&lang=de&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe&layers=ch.bakom.mobil-antennenstandorte-5g,ch.bakom.radio-fernsehsender,ch.bakom.mobil-antennenstandorte-gsm,ch.bakom.mobil-antennenstandorte-umts,ch.bakom.mobil-antennenstandorte-lte,KML%7C%7Chttps:%2F%2Fpublic.geo.admin.ch%2Fapi%2Fkml%2Ffiles%2FCt6rPn5MQDGaWl-QBXttbQ&catalogNodes=403,408&E=2615312.94&N=1172106.22&zoom=9
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Er kommt zurück auf die beschlossene Mobilitätsstrategie. Man möchte in den Veloverkehr inves-
tieren. Für die Entflechtung des Radwegs zur Thunstrasse, welche insbesondere auch Schulweg 
ist, ist es enorm wichtig. Mit der abgeänderten Motion setzt man ein Zeichen. Er hat zusätzlich auf-
genommen, dass die Motion als erfüllt gilt, wenn mit einer alternativen Variante die Entflechtung 
vom Lötschbergplatz bis zur Thunstrasse erreicht wird. Er dankt für die Unterstützung. 

Ruedi Thomann: Er dankt für die abgeänderte Motion. Er kann keine Antwort geben, da der Ge-
meinderat die abgeänderte Motion noch nicht besprochen hat und der GGR noch keine Kenntnis 
hatte. Er verlangt einen Sitzungsunterbruch. 

Sitzungsunterbruch von 19.50 – 20.00 Uhr

Rudolf Thomann: Der Gemeinderat bleibt bei seiner Meinung. Sepp Zahner hat Ausführungen 
gemacht und den Alternativweg eingebracht, welchen man prüfen könnte. Der Gemeinderat nimmt 
dies entgegen. Schon nur der zeitliche Horizont bis 2027 kann nicht eingehalten werden oder man 
weiss es schlicht nicht. Man will zuerst den Verkehrsrichtplan erarbeiten. Der Gemeinderat ist be-
reit, diese Motion als Postulat entgegenzunehmen. 

Eintreten

Das Eintreten ist unbestritten.

Fraktionssprecher

Ueli Zimmermann (SVP): Die SVP-Fraktion lehnt die Motion und das Postulat ab. Sie findet die 
Forderungen verfrüht, bevor der Verkehrsrichtplan beschlossen ist. Sepp Zahner hat sich mit sei-
ner Aussage betreffend Pläne und Investitionen für Velowege ziemlich weit aus dem Fenster ge-
lehnt. Das ist eine offene Diskussion. Es gibt auch Bedarf für Parkhäuser. Die SVP-Fraktion lehnt 
die Motion klar ab. 

Syril Eberhard (FS/GLP): Die abgeänderte Motion überzeugt die Fraktion. Sie bringt mehr Flexibi-
lität. Er ergänzt seine Sicht als Hondricher, welcher mit dem E-Bike von Thun in Richtung Hond-
rich/Krattigen schnell unterwegs ist. Man fährt meistens auf der Hauptstrasse, weil man nicht lang-
sam auf dem Veloweg fahren will. Vor dem Lötschbergplatz gibt es viel Stau, so dass man ver-
sucht, rechts über den Velostreifen vorzufahren. Teilweise stehen aber die Autos so weit rechts, 
dass man fast nicht durchkommt. Das bedeutet, das Zentrum bremst die Velofahrer etwas ab, man 
ist eher ungeduldig unterwegs und versucht dann, irgendwie doch durchzukommen. Das kann 
auch gefährlich sein. Deshalb findet er es eine gute Sache, wenn man direkt in den Kreisel abbie-
gen kann und dann hinten durch über die obere Bahnhofstrasse weiter. Das würde das Zentrum 
etwas entlasten. Die Motion ist sehr offen formuliert und man hat mehr Zeit, eine Alternative zu 
suchen. Mit dem Verkehrsrichtplan wird die Motion erledigt sein und abgeschrieben werden kön-
nen. Die Motion schadet dem Verkehrsrichtplan nicht. Die Fraktion FS/GLP nimmt die abgeänderte 
Motion an. 

Stefan Kurth (FDP): Letzten Dienstag wurde der neue Verkehrsrichtplan aufgelegt und präsen-
tiert. Die Grünen, unter anderem Sepp Zahner, waren auch dabei. Die gewünschten Wege sind in 
der Planung klar ersichtlich. Er findet es fragwürdig, den Gemeinderat mit Motionen und Postulaten 
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zu beauftragen, wenn man in der Gemeindeverwaltung bereits an den Themen arbeitet. Ein Anruf 
oder ein Besuch bei der Gemeindeverwaltung würde genügen, um offene Fragen zu klären und 
vor allem die Aufwände zu minimieren und die knappen Ressourcen der Abteilungen Bau nicht zu 
überstrapazieren. Was hier abläuft ist nicht nachvollziehbar, auch der zeitliche Rahmen nicht, 
wenn man an die aktuellen Baustellen denkt. Die Planung und Ausführung wird mehr Zeit in An-
spruch nehmen. Die FDP sagt klar Nein. 

Allgemeine Diskussion

Benjamin Ritter (GS): Es ist nicht ein Zwängen, sondern ein früh genug daran denken. Man hat 
schon oft gehört, man sei zu spät und alles schon geplant. Eine Entflechtung des Verkehrs ist das 
A und O in naher und weiter Zukunft. Überall sind Velofahrer, welche Bremsklötze für die Autofah-
rer sind. Die Velofahrer sind unsicher. Die Autofahrer überholen gefährlich, weil die Velofahrer we-
niger schnell sind. Wenn man dies im Zentrum entflechten kann und es einen alternativen Weg 
gibt – auch für Familien, welche am Wochenende in Richtung Stausee oder ABC-Zentrum unter-
wegs sind -, warum soll man so etwas nicht genügend früh mit einem guten Vorsatz annehmen?

Barbara Feuz (SP): Die Argumente haben die SP-Fraktion mehrheitlich überzeugt. Es ist Zeit, 
nicht nur über den Langsamverkehr zu reden, sondern auch zu handeln und diesem seinen Platz 
zu geben. Wie Benjamin Ritter sagte, man soll früh genug an die Velofahrenden denken und damit 
auch ein Zeichen geben. Die Thunstrasse mit der Mauer ist ein sehr unangenehmer Veloweg für 
die Schüler, die ins Schulzentrum Längenstein müssen. Die SP-Fraktion wird mehrheitlich zustim-
men. 

Peter Luginbühl (SVP): Die Motion ist nicht ein daran denken, es ist ein klarer Auftrag es zu ma-
chen. Beim daran denken würde er auch helfen, aber nicht bei einem Auftrag für die Durchführung, 
da dies nicht ausreichen wird. 

Benjamin Carisch (EDU): Auch in der abgeänderten Motion geht es um einen Zeithorizont von 
drei Jahren – drei Jahre, in welchen man mögliche Enteignungen planen muss. Es benötigt eine 
Gesamtplanung und mit dem Verkehrsrichtplan ist man nun daran. Er ist überzeugt, dass die Ge-
meinde auch an einen Veloweg denkt. Darum spricht er sich weiterhin klar für die Ablehnung der 
Motion aus. 

Sepp Zahner (GS): Auszug aus der beschlossenen Mobilitätsstrategie: «Es bestehen attraktive 
Verbindungen zwischen den Bäuerten und Spiez. Hierfür priorisiert Spiez den Veloverkehr und 
fördert den kollektiven Verkehr.» Es geht darum, bis am 31. August 2027 zu planen. Die Verab-
schiedung des Verkehrsrichtplans ist Anfang 2026 vorgesehen. Im Sommer 2026 soll die Geneh-
migung des Kantons erfolgen. Es ist also noch ein zusätzliches Jahr zum Planen. Er hat bewusst 
und in Absprache mit der Verwaltung die Möglichkeit offengelassen, falls es eine alternative Mög-
lichkeit gibt, das Teilstück wirklich zu entflechten. Es ist in Spiez vermutlich das Teilstück mit dem 
meisten Autoverkehr. Die Motion ist keine Zwängerei. Er bittet darum, das Thema seriös und priori-
tär zu planen. 

Beschluss   (mit 15 : 16 Stimmen)

Der Antrag des Gemeinderats die Motion nicht zu überwiesen wird abgelehnt. Somit wird die Moti-
on überwiesen.
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